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Geschichte des Rothirschs in der Schweiz und im Mittelland

ÅAusrottung im 19. Jahrhundert

ÅNatürliche Rückkehr ab 1870er -Jahren, zuerst nach Graubünden

ÅBesiedlung des Jurabogens durch eingewanderte Rothirsche aus Frankreich

ÅAb ca. 1990 erste Rothirsch -Nachweise im Mittelland

ÅAb ca. 2005 Etablierung lokaler Populationen im Mittelland

üDer Rothirsch kehrt als einheimisches Wildtier

in sein einstiges Verbreitungsgebiet zurück

üWiederbesiedlung trotz grossen  Lebensraum -

Veränderungen & menschlicher Nutzung 

üBedeutende Wissenslücken zum Rothirsch

im Mittelland

(Atlas Säugetiere 2021)



Umfangreiches Forschungsprogramm zum Rothirsch 
im Schweizer Mittelland 2019 ð 2024 

ÅAuftraggeber/Begleitgruppe: BAFU, Kantone AG, BE, FR, GE, SO, VD, ZH & Wildnispark Zürich

ÅAuftragnehmer: HEPIA (Claude Fischer), BFH -HAFL (Christian Willisch) & ZHAW (Claudio Signer)

Ą Schweizweite Untersuchung in 3 Populationen von West bis Ost

ÅZentrale Inhalte:

ÅLebensraumnutzung / Raumverhalten

ÅVernetzung / Wanderkorridore

(als Grundlage für Raumplanung)

ÅManagement (Verkehrssicherheit

und Lebensraumberuhigung)

ÅMethoden:

- Fotofallen -Monitoring

- GPS-Telemetrie

(Atlas Säugetiere 2021)

95 FF-Standorte

23 GPS-Rothirsche

24 GPS-Rothirsche 48 FF-Standorte

6 GPS-Rothirsche



Fotofallen -Monitoring Albiskette / Reusstal
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Ziel: Grundlegendes Verständnis schaffen zur Aus - und Verbreitung des Rothirschs 

an dieser Ausbreitungsfront ins Mittelland.

Untersuchungsgebiet ~450 km 2

Total 95 Fotofallen (51 ZH, 44 AG)

Fortlaufendes Monitoring April 2020 ï April 2024

üStarke Saisonalität der Rothirsch -Vorkommen

im Untersuchungsgebiet

üWildnispark Zürich Sihlwald als wichtiges

Rückzugsgebiet, v.a. im Winter

üEinige Gebiete ganz ohne Rothirsch -Nachweise

(u.a. Uetliberg) Ą Störung/Lichtverschmutzung?



Telemetrie -Studien mit GPS -besenderten Individuen:
Seit 2009 insgesamt 53 besenderte Rothirsche im Mittelland
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Übersicht zur Raumnutzung der besenderten Rothirsche

üIn allen Regionen stationäre & migrierende Individuen

üAustausch mit Jura bzw. Voralpen/Alpen und auch zwischen Mittelland -Vorkommen

Westliches Mittelland (Genfer Becken): Zentrales & östliches Mittelland:


